
Make NATO History – Zehn Jahre
Krieg in Afghanistan
In  ihrer  Regierungserklärung  zum  „Afghanistan-Konzept“  Anfang  2010,
präsentierte  Merkel  ein  5  Punkte  Programm,  welches  einen  endgültigen
Erfolg im „Kampf gegen den Terrorismus“ versprach. Dazu gehörten unter
anderem  eine  forcierte  Ausbildung  der  afghanischen  Armee  und  mehr
deutsche Polizeiausbilder.  Darüber hinaus wurde versichert,  dass  für  die
kommenden fünf  Jahre  50 Millionen Euro  für  den neuen internationalen
„Reintegrationsfonds“  zur  Verfügung  gestellt  würden.  Ein  endgültiges
Abzugsdatum der  Truppen  nannte  sie  nicht!  Doch  mittlerweile  wird  der
Abzug  der  ISAF  vorbereitet,  ab  Ende  2014  sollen  keine  westlichen
Kampfeinheiten  mehr  im  Land  sein.

Zehn Jahre Krieg – eine Bilanz der Niederlage…

Doch welche Bilanz kann jetzt, 10 Jahre nach dem Einfall westlicher
Armeen in Afghanistan, gezogen werden – welche der vermeintlichen

Kriegsgründe  wurden  beseitigt?  Ist  der  Terror  besiegt?  Ist  die
herbeigesehnte  Gleichstellung  von  Mann  und  Frau  erreicht?  Lebt  die
Bevölkerung  dort  endlich  in  Demokratie  und  Frieden?

Selbst für die Lügner und Kriegstreiber aus dem Pentagon, für etliche NATO-
Staaten  und  die  Parlamente,  die  den  Krieg  unterstützen  ist  die  Bilanz
erschütternd. Nichts hat sich verbessert! Weder die vermeintlichen Ziele,
noch die wirklichen Interessen der Imperialisten konnten umgesetzt werden,
seitdem  2001  ausländische  und  2002  erste  deutsche  Soldaten  Fuß  auf
afghanischen  Boden  setzten,  um  ihre  jeweiligen  geostrategischen  und
wirtschaftlichen  Interessen  zu  verteidigen.

Dazu zählten zum Beispiel der Bau einer Pipeline, die von Turkmenistan über
Afghanistan nach Indien führen sollte. Außerdem war für die Imperialisten
der Zugang zu den Rohstoffvorkommen im kaspischen Raum von zentraler
Bedeutung, der über gewaltige Erdöl- und Erdgasvorkommen verfügt.
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Die Realitität ist Krieg,Armut und Tod!

Die Realität sieht bei weitem schlimmer aus, als es die hiesigen Medien
wahrhaben wollen. Seit 2001 wurden 2500 Soldaten getötet, die Zahl
der ermordeten Zivilisten ist  noch um einiges größer,  denn allein in der
ersten  Hälfte  2011  starben  über  1500  Menschen  an  den  direkten
Auswirkungen des Krieges.  Die Bevölkerung lebt  in extremer Armut und
Unsicherheit.  Es  fehlt  an  Schulen  und  anderen  wichtigen  sozialen
Einrichtungen.  Kein  Wunder,  wenn  man  bedenkt,  dass  rund  95%  aller
Ausgaben von den Kriegführenden Nationen in das Militär, anstatt in den
versprochenen Zivilen Ausbau investiert werden!

Auch die Rate der Gewalttaten gegen Frauen stieg und der Opiumanbau
erzielte  dieses  Jahr  erneute  Rekordernten.  Unterstützt  werden  die

Besatzer von dem 2001 eingesetzten Präsident Hamid Karzai, welcher unter
anderem ein ehemaliger Mitarbeiter des US-Energiekonzerns „Unocal“ ist.
Die Gesetze seines „demokratischen“ Regimes stehen häufig nur auf dem
Papier, die internationalen Hilfsmilliarden versickern in korrupten Kanälen
oder fließen zurück in die „Geber-Länder“.

Z e h n  J a h r e
Afghanistankrieg  sind
genug,  Truppen  raus  aus
Afghanistan!

So behauptete Karzai auf der vergangenen Münchner Sicherheitskonferenz,
Afghanistan werde 2015 „ein funktionierender Staat sein“ – funktionieren im
Sinne des westlichen Kapitals.  Trotzdem lädt die Bundesregierung am 5.
Dezember  wieder  zur  Afghanistan-Konferenz  in  Bonn,  um  über  die
Ausweitung  der  „zivil-militärischen  Zusammenarbeit“,  im  Klartext
effizientere Kriegsführung und Aufstandsbekämpfung, zu debattieren. Auch
soll ein Kontrollorgan der NATO-Staaten geschaffen werden, mit dessen Hilfe
sie nach dem Abzug in die Entwicklung Afghanistans jederzeit eingreifen
können.
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10 Jahre nach dem Beginn steht eines fest deutlicher denn je fest – Dieser
Krieg wurde nie im Interesse der afghanischen Bevölkerung, im Sinne der
Demokratie, sozialer Bedürfnisse oder für die Befreiung der Frau geführt. Es
ist  ein  Krieg  im  Interesse  des  Kapitals,  dessen  Erfolg  selbst  für  die
Imperialisten immer mehr ins wanken gerät.

Afghanistan – Konferenz am 05. Dezember in Bonn zum Desaster
machen – für eine antimilitaristische Bewegung!
Gegen den deutschen und internationalen Imperialismus – fremde
Truppen raus aus Afghanistan!
Für eine organisierte Jugend-und Arbeiterbewegung in Afghanistan,
die  auf  die  Solidarität  und  Unterstützung  der  arabischen
Revolutionen  bauen  kann!
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